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Zum Differenzieren: Kurzprosa interpretieren (Lösungen)
 1 
Leseeindruck: Individuelle Schülerlösung.
Inhaltsangabe: Individuelle Schülerlösung.

Beispiellösung:

Die Kurzgeschichte „Die Tochter“ von Peter Bichsel wurde 1964 veröffentlicht und thematisiert das Verhältnis der Tochter Monika zu ihren Eltern. Monika ist eine junge, moderne Frau. Sie arbeitet in der Stadt als Büroangestellte. Ihre Eltern warten täglich eine Stunde auf ihr Heimkehren. In dieser Zeit malen sie sich aus, was Monika wohl tagtäglich in der Stadt tut. Insgeheim wissen sie, dass ihre Tochter bald ein Zimmer in der Stadt mieten wird. Dann werden sie Monika nur noch selten sehen, aber zu ihrem ursprünglichen Tagesrhythmus zurückkehren können.
 2 
Themen: die Beziehung zwischen den Eltern und ihrer (inzwischen erwachsenen) Tochter; die Ablösung von den Eltern; das Nicht-Loslassen-Können der Eltern; die Unfähigkeit der Eltern, wieder ein eigenes Leben zu führen; die unterschiedlichen Lebenswelten (Stadt vs. Land); der Traum vom sozialen Aufstieg durch Bildung
Deutungshypothese: Individuelle Schülerlösung.

Beispiellösung:

Das Verhältnis zwischen Monika und ihren Eltern ist von einer gestörten Kommunikation und Entfremdung gekennzeichnet. Monika findet keine Themen, über die sie mit ihren Eltern reden könnte. Umgekehrt entwerfen die Eltern stereotype Vorstellungen von Monika, da sie nicht wissen, was für ein Mensch ihre Tochter ist.
 3 
Verhältnis zwischen Monika und ihren Eltern: Monika und ihre Eltern haben sich mit der Zeit entfremdet. Sie sprechen aneinander vorbei und verstehen sich nicht mehr. Die Eltern wollen nicht wahrhaben, dass ihre Tochter Monika erwachsen geworden ist und sich verändert hat. Sie kommen mit der Unabhängigkeit ihrer Tochter nicht klar. Sie sind zwar stolz auf sie, können aber nicht nachvollziehen, wie man in der Stadt lebt. Monika selbst hat sich von ihren Eltern sowohl äußerlich als auch innerlich distanziert. Sie arbeitet in der Stadt und erzählt ihren Eltern nichts mehr über sich. Früher war sie „immer ein liebes Kind“, aber nun wird sie sich von ihren Eltern lösen und in die Stadt ziehen. Die Eltern haben ihr ganzes Leben und ihren Rhythmus einzig auf Monika ausgerichtet. Sie denken stets an die (schöne) Vergangenheit mit ihrer Tochter und haben noch keine Zukunftsperspektive für die Zeit nach dem Auszug ihrer Tochter entwickelt.

 4 
Zeitgestaltung:
· sowohl Zeitraffung (erzählte Zeit: ca. eine Stunde) als auch Zeitdehnung
· überwiegend Präteritum, aber es gibt abweichende Präsensformen
· das chronologische Erzählen wird stellenweise durch Rückblenden unterbrochen („Der Vater holte sich seine Lohntüte auch bei einem Bürofräulein ...“; „Kürzlich hatte er Monika gebeten: ,Sag mal etwas auf Französisch.ʻ“)
 5 
Individuelle Schülerlösung.
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